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Wahl der stimmberechtigen und stellvertretenden stimmberechtigten Mitglieder des Jugend-
hilfeausschusses

Beschlussvorschlag:
@->
1.
Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach hebt seinen Beschluss vom 14.10.2004 insoweit auf, als er
sich auf die Wahl der stimmberechtigten Mitglieder und ihrer Stellvertreterinnen/Stellvertreter be-

zieht, die auf Vorschlag der im Bereich des Jugendamtes wirkenden und anerkannten Triger der
freien Jugendhilfe zu wihlen sind.

2.

Der Rat wihlt folgende sechs von dem im Bereich des Jugendamtes wirkenden und anerkannten
Tragern der freien Jugendhilfe vorgeschlagenen Frauen und Minner als stimmberechtigte Mitglie-
der und sechs als stellvertretende Mitglieder des Jugendhilfeausschusses:

Stimmberechtigte Mitglieder Personliche stellvertretende Mitglieder

<@




Sachdarstellung / Begriindung:
@->
1.
Nach § 71 Abs. 1 Sozialgesetzbuch —SGB VIII - (Kinder- und Jugendhilfegesetz -KJHG-), § 4 Ers-
tes Gesetz zur Ausfithrung des Kinder- und Jugendhilfegesetz — AG KJHG -, § 4 Abs. 1 der Sat-

zung fir das Jugendamt der Stadt Bergisch Gladbach gehoren dem Jugendhilfeausschuss 15 stimm-
berechtigte und 14 beratende Mitglieder an.

Die stimmberechtigten Mitglieder setzen sich zusammen aus

a) 9 Mitgliedern des Rates oder von ihm gewihlten Frauen und Méannern, die in der Jugendhilfe
erfahren sind,

b) 6 vom Rat gewéhlten Frauen und Ménner, die von den im Bereich des Jugendamtes wirkenden
und anerkannten Trigern der freien Jugendhilfe vorzuschlagen sind.

Gemal Satzung des Jugendamtes miissen zwei dieser stimmberechtigten Mitglieder Jugendverbén-
de vertreten. Entsprechende Vorschlidge liegen von der Evangelischen Jugend, dem Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend (BDKJ), dem Bund der Pfadfinder (BdP) und dem Stadtsportverband
Bergisch Gladbach vor.

Im Ubrigen sind nach SGB VIII/KJHG und AG-KJHG die Bedeutung der Triger und die Ge-
schlechterparitdt bei der Besetzung zu beachten.

Nachrichtlich sei darauf hingewiesen, dass der Deutsche Kinderschutzbund (DKSB) Mitgliedsver-
band im Deutschen Parititischen Wohlfahrtsverband (DPWYV) ist.

Entsprechende Vorschldge liegen von Ev. Jugend, BDKJ, BdP und Stadtsportverband vor.

Fiir die stimmberechtigten Mitglieder sind gleichzeitig eine personliche Stellvertreterin/ein person-
licher Stellvertreter zu wiéhlen.

2.

Der Rat wihlte bereits in der konstituierenden Sitzung am 14.10.2004 die 9 stimmberechtigten Mit-
glieder und stellvertretenden stimmberechtigten Mitglieder, die der Vertretungskorperschaft des
Tréagers der 6ffentlichen Jugendhilfe angehoren oder von ihr gewéhlte Frauen und Ménner, die in
der Jugendhilfe erfahren sind und jeweils 6 stimmberechtigte Mitglieder und stellvertretende
stimmberechtigte Mitglieder, die auf Vorschlag der im Bereich des 6ffentlichen Triagers wirkenden
und anerkannten Tréger der freien Jugendhilfe von der Vertretungskorperschaft gewihlt werden,
wobei Vorschldge der Jugendverbdnde und der Wohlfahrtsverbidnde angemessen zu beriicksichtigen
sind.

Zum Zeitpunkt der konstituierenden Sitzung war das Verfahren, nach dem die freien Trager ihr
Vorschlagsrecht fiir die Wahl der stimmberechtigten Mitglieder ausiiben konnen, noch nicht abge-
schlossen.

Dennoch wurden aus den bereits vorliegenden 12 Vorschldgen von neun Organisationen sechs
stimmberechtigte Mitglieder und sechs personliche Stellvertreter bestimmt.

Hinsichtlich der Wahl der stimmberechtigten Mitglieder und deren Stellvertreterin-
nen/Stellvertreter, die unter Bertlicksichtigung aller fristgerecht eingehenden Vorschlage der freien
Tréager der Jugendhilfe durchzufiihren war, verletzt das Verfahren geltendes Recht.

Mit Schreiben vom 22.10.2004 an die Mitglieder des Rates der Stadt Bergisch Gladbach habe ich
daher den Ratsbeschluss gem. § 54 Abs. 2 Gemeindeordnung — GO — NRW beanstandet. Wegen der
Einzelheiten verweise ich auf den Inhalt dieses Schreibens.

Zwischenzeitlich ist die Frist fiir das Vorschlagsverfahren der freien Trager der Jugendhilfe abge-
laufen.



Fiir die Wahl der stimmberechtigten Mitglieder des Jugendhilfeausschusses nach § 4 (2) b) der Sat-
zung des Jugendamtes wurden von den anerkannten Triagern der freien Jugendhilfe vorgeschlagen:

Vorschlige fiir stimmberechtigte Mitglie- | Stellvertreter
der
Friedhelm Bilski (DKSB) Dagmar Ibe (DKSB)

Ulmenallee 9
51427 Bergisch Gladbach

Im Achlemaar 1
51467 Bergisch Gladbach

Dr. Kurt Molitor (DRK)
Im Kleefeld 56
51467 Bergisch Gladbach

Marita Bosbach (DRK)
Jagerstral3e 8
51467 Bergisch Gladbach

Sigrid Dehler (Ev. Jugend Bensberg)
Neuenhaus 24 a
51429 Bergisch Gladbach

Karl-Heinz Piel (Ev. Jugend Bensberg)
Reuterstralie 11
51465 Bergisch Gladbach

Frank Kochling (Caritas)
Leverkusener Straf3e 42
51467 Bergisch Gladbach

Franz-Josef Kuschel (Caritas)
Christophorusstral3e 20
51469 Bergisch Gladbach

Axel Koppe (BDKJ)
Laurentiusstrafle 54
51465 Bergisch Gladbach

Gregor Homrighausen (BDKJ)
Strafichen Siefen 43
51467 Bergisch Gladbach

Jirgen Kikol (DPWV)
Richard-Zanders-Stra3e 19
51465 Bergisch Gladbach

Gerhard Marzinkowski (DPWV)
Fauthstra3e 50
51465 Bergisch Gladbach

Werner Eler (AWO)
Am Birkenbusch 61
51469 Bergisch Gladbach

Achim Sieg (AWO)
Im Letsch 31
51427 Bergisch Gladbach

Luise Trobst (AWO)

Susanne Galka

Rontgenstralie 4 ¢ Ahornweg 70 a
51465 Bergisch Gladbach 51469 Bergisch Gladbach
Thomas Werner (Ev. Kirche Glad- Judith Becker

bach/Diakonie)
Quirlsberg 2
51465 Bergisch Gladbach

Sander Strafle 19 a
51465 Bergisch Gladbach

Erika Mundorf (Stadtsportverband)
Im Mondsréttchen 44
51429 Bergisch Gladbach

Felix Bertenrath (Stadtsportverband)
Sterntalerweg 41
51469 Bergisch Gladbach

Sabine Gresser-Ritter (Ev. Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen)

Neuenhauser Weg 10 a

51467 Bergisch Gladbach

Christoph Nétzel (Ev. Kirchengemeinde Al-

Ute Mester-Niehoff (Ev. Kirchengemeinde

tenberg/Schildgen) Altenberg/Schildgen)
Schiillenbusch 6 Wingertsheide 56 a
51467 Bergisch Gladbach 51427 Bergisch Gladbach
Daniel Montua (BdP) Christopher Lares (BdP)

August-Kierspel-Strafie 9
51469 Bergisch Gladbach

SchillerstraBe 16
51429 Bergisch Gladbach

Auf der Grundlage dieser Wahlvorschldge sind nunmehr die stimmberechtigten 6 Mitglieder und 6

personliche Stellvertreterinnen/Stellvertreter fiir den Jugendhilfeausschuss zu wiéhlen.

3-




Die Vorschlége fiir die beratenden Mitglieder gemal3 § 4 (3) Buchst. h) bis 1) kdnnen erst zur niachs-
ten Sitzung des Rates unter Beriicksichtigung des heutigen Beschlusses und nach Konstituierung
der entsprechenden Gremien (Integrationsbeirat, Beirat fiir Belange von Menschen mit Behinderun-
gen) vorgelegt werden.
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Finanzielle Auswirkungen:

1. Gesamtkosten der MafBBnahme:

2. Jéhrliche Folgekosten:

3. Finanzierung:
- Eigenanteil:
- objektbezogene Einnahmen:

4. Veranschlagung der Haushaltsmittel:

5. Haushaltsstelle: -




	Stadt Bergisch Gladbach 
	Öffentlich
	Nicht öffentlich
	Tagesordnungspunkt 

